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nämlich keinerlei befondere Formengebung des Backfleines. Auch Straßburg i. E.

if} mehr oder weniger Ziegell'tadt.

In Frankreich bilden die Gegenden um Albi und Touloul'e ein großes Ziegel- Franlieich

gebiet. St.-Sernz'n zu Touloul'e aus dem XII. Jahrhundert iPc eines der früheften '
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.Tür des Münfters zu Bonn-“).

     
 

und grofsartigfien Beifpiele; ferner das frühere Klofter der Jakobiner zu Touloufe
Vom Ende des XIII. Jahrhunderts (fiehe das vorhergehende Heft [S. 38] diefes
>:Handbuches«). Aus dem XIV. Jahrhundert fiammen die Stadtmauer von Touloufe
und die Brücke von Montauban. Die Kathedrale Sie.-Cécz'le zu Albi, welche 1282

begonnen Werden iii, zur Hauptfache aber erft im XIV. Jahrhundert vollendet wurde,


